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Borrede

le auf dem Titelblar *frehende
- Worte Cprifti s Jhr feyd
b Oas Sals der Erden i,
=" follen fich wol alle die , welche

ben Namen Chrifti  nennen,,
befonbers aber affe $efrer, oder bdie es wetden
wollews, gefage feyn laffen +  denn Chriftus vedee
Bier wie mit allen feinen Niingern, dodh insbefon.
bre mit denent , die er'nun in alle’ Welt ausfenden
wolte. ' ‘

Ce-folten alfo_alle Studiofi Theologiz, bie
fih gleichfalls vom HEren einmal wollen augfenben

loffen, billig babin frachren , daf fie aueb cin veche
43 gus




4 Vorrede

gutes Sals), dagift, geandlich befehet, weife und
befeftiget wiirden, dag fie unter allerfey Anfech.
tung beftandig blicben , dadurdh aber fiy und an-
dere vor dem Berberben bewalhrten , und {y fols
cher Ordnung GOt ein angenchmes und tohlge-
falliges Opfer wiicben , wie eben dag Sal;,
dem fie gleich fenn follen, durdh feine Schdrfe
der Faulung widerfichet, daf etwas in feiner
Daurung und beftandigem Wefen dadurch erhalten
wird , gleichwic ¢s audh den Speifen einen ange-
nefmen Gefchmacd gicbet,

»Oer Jufammenbang, heift es in der Cans
siteinifthen Harmonie , Fonte audy diefer feyn , s
plonderfeit in Abfiche auf die Apoftel : Selyet yu ;
woaf i in allen denen Seligleiten, davon ith such
woothero gefage, beftandig fend , und in wabrem
»Slauben an midh) verhareee s denn ihr fend in
weurer dehre , Slauben und $cben gleich dem Sals
e det Erden,  Wie nun das Saly wegen feiner
»Sehdrfe und nothigen Sebraudbs im menfdlichen
»ieben eine Foftliche Sache dft; aber wenn es dumm
it nidhts nuge , fondern binaug geworfen , unp
smit den Fuffen jerireten wird 5 alfo fend ifr cin
sfoldies geifiliches Saly , wean i im - wahren
»Olauben ver fefire verbleibet , und um. meinet
»illen die Berfolgung der Welt 3u everagen eudy
ot wegeet, w1, Sonft wiverflehet dag
»&aly der Faulnif, und verjehrer die Feudbrige
,feiten, dle guc Faulnif fich Fepren , roucget die
©peifen, und madet fie (hmacthaft. So follen
yoornehmlic) Diencr Chrifti vem allgemeinen 51:::
D Aad i




an den Chriftlichen Lefer, 5

wberben, darinnen alle Menfchen Tiegen, teiders
»itehen, und diec Menfthen davon ju retcen fuchen,
sdamit fie bernadh gleichfam gemnirset , GOt ans
»enehm und fhmadthafee Opfer und Speifen wees
»0¢t, und nide in ifren Sinden verfaulen und vero
mderben mogen, ,,
®Da nun Studiofi Theologiz, alg Finftige
Diener Chrifti , dag Saly der Erden feyn und
andre falien oder wiiryen follen; fo muiffen fie vors
Bero felbft veche gefalyen fepn , und nicht in dem
geifilichen BVerderben und faulen , unfruchtbaren
Wefen liegen, odee im fleifhlihen Sinn SOttes
Seinde bleiben, fondern fie mitffen juvorderft durdy
cine wafire Vefefrung ihre cigne Seele von dem
Berverben evvetten lafferr, und, wie gedache , fidhy
GOt ju cinem wollgefalligen und angenehmen
Dpfer dargeben, und fodann follen und Fonnen fie
erft audy forgfaltig dakin fehen , daf fie als cin
gutes Salj die Erde, das ift, das menfebliche Ses
fblecht auf der Erde, falyen oder toitrgen, daf es
nicht dag faule Fleifth heerfihen laffe, und in bem
geiflihen Berderben ftecfen bleibe , viclweniger
fich immer mefyr verderbe , als woranf audy fhera
nady gewif allerley leibliches , endlich aber gar cin
etviges SBerderben and Gerichte erfolget, Denn
wenn die Menfchen fich nicht den Seift GOtees
fivafen laffen, fondern bey aller Warnung in ifrem
fleifehlichen, fidbern Sinn von ciner et jur andern
fortfahren und verharren , wie vor dev eit der
Siindfluth gefchahie; fo folget ein groffes leibliche,
and bey viclen dag ewige Serichee,
A3 Bon




8 Vorrede an deén Chriftlichen Lefers

Bon det Eede, oder von den Menfchen der Eea
de, vor der Stindfluth , heife 8 im1, B. Mof 6,11,
12, Aber dre 1Erde war verderber vor GPttes
Angen ,und voll Srevels. Da fabe GOy cuf
B Den, undfivhe, fie war verderbet, denngl=.
Yes Sieifch batre feinen Yeg verderbet auf
Broen.  Alle Menfthen lebeen ih grofler Sidhers
Beit , und Tagen im tiefften Werverben,

Yloaby aber, als eln Predigrr der Gerech=
tigh.1t, war damals das Salg Oer sErden, und
previgre ihnen Buffe; aber niemand wolte feine
Bufpredige annefmen, und den Seift GOttes fidh
fteafen (affen’, wie @Ote im 3 Wers taget 3 Die
Wienfhen wollen f{ich meinen Geift nidt
mepr {Eeafen laffen.  Niemand wolte fid von
ihm falyen und von dem geifilichen Werderben ‘er«
vetten faffer, und da fam nun das BVerderben unb
Gerichre;, bie Sitndfineh, und nahm fie alle weg, .,

Da nun unfer Heiland dic festen Jeiten mit
denSeiten Nodh vergleichet, und yelges,wicdie Mena
feben auch yulese wiirden fo ficher feyn, und You dem
Berderben und Gerichre SOrtes ploglich uberfals.
Ten werden 3 und da wir bereits aniefio fhon in
folthen Reiten feber , wovinnen die geiftlichen und
Teibfichen Serichte auf dem Erdboden febmeben
fo mddten fich wof alle $efrer und Studiofi Theo-
logiz forgfaltig hitten, daf fie puden fencrbrennens
den Sorngerichten ©Ottes iber den fleifthlichen
peroerbten Sinn night auch Holy und Stroh jua
trigen.  Sie follen jo vielmehr bicfelbigen feyy,
welde al8 ein qutes Saly alleanderevordem @ibnn

141



sn 0én Chriftlidhen Lefers ?

pes Flelfthes, und dem daher Fommenden geifflis

dhen, leiblichen und-etvigen Berderben mit heiligee
Sefire und unfivaflidyem Wanbdel Hewalren, Wenn
fie aber ein dummes Saly waren oder witrben s o
fonten fie ja nach €hrifti LWorfen andre nidt vede
wiryen, und fie der findlichen Corruption und
Berberbnif oder Féulnif entveiffon; fondern wiles
den wol noch mehr 3u ffivem Berderben beytragew;
und alfo mit eine Urfache feyn , daf GOt fie fecs
nadhy mit’ feinen Seridbten, Stvafen und Plagen
Heimfutbernund verderben nuifte.

Sn dem Propheten Neremia, im 23, Capitel
Flaget ja unfer ©Ott, daff von der Propheten yu
Serufalem, da ifite hohe Schule feyn folte , bie
$Heucheley ing gange Land Fame, indem fie falfdhe
Fredfter waren, und fagten s Es wird tein Un=
gl dber fie (dieGottlofen) Eommen. Da=
durch aber verurfaditen diefe Propheten, daf das
Ungliict und Gerichte defto fhrectlicher und ploflis
cher cinbrady, ~ QWie es auch im 19, Bers Heiffet:
Siehe, es wird ein Yetter Oes Hiren mit
Grimm Bommen, und ein fhrediich Linge=
witter den Gottlofen guf den Ropf fallem,
Und fo mag man 1ol auch fagen : Bon den fleifchs
Tidhen , dem Geifte &Dttes befarelich widerfirebens
den Studiofis Theologiz auf hoben Sdhulen
fommt auch nodh fepo Heudheley, Sidherheit und
allexlen Berderben in alle fande , und dadurch wird
unfer GOt gendthiget , dafi er auch hernady mit
feinen Gerichten und Plagen, mit Krieg, Peft, Theus
rung und andern Rurhen fommen, und das dum-

4 we,
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me , thorichte Saly, und die, fo ibmin der Thorkhelt
fo[gcn' abftrafen oder sﬁrbrigm mug.

@ ofllen alfo die Serichre SDrees nidve veymefe
et , fondern vielmebr gemindert oder gar abgetvens
det werdens fo mitffen fich juvdrder(t alle $ehirer unp
Studiofi Theologiz redit aufmachen und ermecten,
oder et vechr gutes Salj feyn, und fonterlich mit
vet bufifertigem Sebér ficd yum HEren wenden,

Es haben daber audh albier einige Chrifiliche
Studiofi 1-heologiz, deren Bareyland aufs neue
ven araufanen Kricgesvolfern angefallen worden,
elie clane Srunde dayu ausqefesict . davinnen fie
gufamnien Fommen, und in ifrem Gebet die groffe
Noch ibree WVaterlandes dem HEren vertragen,
oder um Abwendung der geiftlichen nnd leiblicdver

evichre bitren, (*)

Uud wenn dag viele Studiofi thaten, wenn
viele etn qutes Saly mitrden, fidh auf Univerfitds
ten durch den eift GOttes Ju dem hobhen wichris
gen Amte des @eities recht yubeveiten licffern, dag
€al; der malhren Weishrit bey fich barten , und
it Gebet und Flehen vor den Rif frinden , odey
fich s einer Mauer marbtens fo wiicde dig gewifi
dag befte und fichergte Mittel feyn, daf der HEre
woch unfer verfchonen und feine Gerichee ferner
gunadig abmenden wiicde,

Wenn

(*) D wenndody meine lichen Landedleute. bie hier fubi
rende Seblefier . ¢8 audh fo machten , da ja audh die
graufamen Bilfer m unfer Barerland cindringen
wollen, und auf alien Seiten Gefabr ift.




e e

an den Chriftlichen Lefer, g

SiBenn aber die groften geifilichen Gevichre
efier 3ue alg abnehmen folten , idh meine, wenn
die, fo andere efnmal yum rvecbten Crnft im Ehrir
ftenthum crvoecten follen , felbft fo Ieichtfinnig und
ficher blicben, ja immer leichtfinniger unbd fidherer
toticder, und feine rechte Sorge fiie {hre eigene
Seele hatten; wag Edate man fidh da fiie Silfe
und Abwendung der groflen leiblichen Serichte und
Plagen verfprechen 2 Mochien manche, die um
den Sehaden Jofephs befitmmert find, nidht viels
mefe beforgen, Daf wenn die alten rechefbaffenen
Kuechte ©Otres und eenfilichen Beter, (welche
die groffern Serichte mit ihrem Geber nody aufges
Balten,) yu ifrer Rube geaangen find , alsbhenn
erft die @erichte EOttes, wie cine Sitndfluth cins
dringen witden , woferne’ fich Studiofi Theolo-
giz, ais finftige Sehrer, nidt recbt evwecken und
in die fo qefegneten Jufiftapfen der alten vedite
ftbcffenen Sefyrer trefen , und auch, twie fie'gemes
fen, cin gutes Sl wiirden, twelches bic gange
Chriftenbeit vor dem Berderhen nach Seibund Sees
Te bewakyren foll,

Da eg nun u ofler, befonders aber der tefsie
gen Jeit, eine fo avoffe, widtige , ja unumgdngs
Tihe nothige Sache, und fo vicl daran gelegen ift,
dafi die funfrigen Lehrer und Bufprediger bald cin
auees Saly werder , oder juvdrdev(i felbft wahve
Buffe thun , wnd in folcher Drdnung ficd yu dewm
Pinfigen hohen Amre vecht ricbtig machen laffng
fo ift wol alle Gclegenfieie yu evareiffen, wo man

As fols
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folcher jungen angefenden Sottesgelelirten cin gus
tes Wort vorlegen, und etwas dayu mit bentragen
Eann, daf fie die Widdtigkeit ifires Studii Theo-
logici wid Finftigen Amees, und was dayu: file
Qubereitung und Tuichtigheit gefiore , beffer corpes
gen, und den HErrn anvufen:, daf er fie felbfE
vecht jubereite, und niditig:, oder jum guten Saly
mache. ,

b Habe dahero, alg miv cin verfranfer
Freund gegenwartige Schrift vorgelefen und felu
bige in Drud gewinfhet , folche Bevanlaffung
al8 einen Wiid vom HEren angenommen, und,
nachdem idh auf einer Neife mit einerd angefehes
nen alten erfafirnen Theologo bdeffalis gefpros
chen , nacdh meiner Suricfunft bald Anjtale geo
madst, daf diefer Betvadhytung des feligen
syeren Ubt Breithaupts, von dem wabren
geiftlidhen Sals und denen vielen Zinder=
nifjen vecht{chaffener Thadhtigteit sum Pre=
digtamte , abgedrucfet, und demen Studiofis
Theologiz in die $Hande gebracht wivde, - Und
vicleicht fann woch ein mefreres von ihm fm of.

- fentlichen Druck erfdheinen s denn diefer venera-

ble’ @reif , dis anserwaflte Werbieng GOrtes ift
¢8 wol werth, daf fein ung fo gefegnetes Andene
fen auch bey andern erueuvet werde,

Es find freilich wol bey dem {eslgen gany an-
pern Gefthmadt und Sauf dev Welt die Sufiftapfen
dev feligen Sehrer bey vielen , wie ver{dhneyet, und
ifyr Andenfen unter dem Schute anderer der Lelt
gefaliigen hothgepricfenen Dinge, wie vergraben 3
aber
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aber da cben hat man defto melr dafie ju forgen,
paf man die alten treuen Reugen ber Walrbheit in
ihren Schreiften wieder auffudye und reden Taffe,

WAfs im vorigen Sahrhunderte dev recht Frafez
polle Glaube und das wafhre Chriffenthum Lu=
theri bey vielen wie abgeftorben wars fo gab dey
felige YT rtin Stating yuDanly dag befannte
erbauliche Budy hevaus, dag er Lutherum redi-
vivum ,; den wiederlebenden Luthecunt, odey
Coriftenthum  Lutheri | nennete , und aus
¢ utheri Sabriften jeigte, was Luberus fiie
einen Glauben wd fiv ¢in wabres Chriften=
thum gelefiret --damit fich docb bie, fo fich nadh
{fym nenneten, nicht mit einem fodten Glauben
und faliben Ehriffenthum  betriigen modten,
Und fo mégen wir ool audy das Andencen der
alcen hiefigen feligen $ebrer. wieder: vech aufleben
Laffen , da ja der HEve diefelbigen mit gar befon-
dérn Gicben bes Geiffes ausgerifiet , und alg
Yyelifcheinende Edbter auf den $eudter geftellet.
Cie evfannten und bewabrten die veine richtige
$ehre unferer evangeliftben Kirche , verbanden
aber folcbe Beifige Sehre auch mit einem heiligen
und qotefeligen $ebengwandel , und fiifjrten audy
ifre Anditores auf bendes yufammen , und das
durch exlangten fie einen folchen Segen | baf fich
felbiger in dex gange Kivche, in weit etitlegene $an=
de, jo faft in alle Theile der Belt ausbreitete, fo,
vafi auth das aufierliche Anfrehimen und der Flor
dec hicigen Univerficds groffen Thyeils ihrem freucen

Dienft
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) Yorrede

Dienft und vecht{thaffenem, gotefeligen Weferr mit
ausufcbreiben ift.  Denn wie, gedacheer maffen,,
dic tiberhanduehimende Sotelofigheit der Menfihen,
fonderfich audh dev fefyrer , die nicht mit Eenf auf
den Bau des NReichs GOttes denfen, allerley leips
liches WVerderben und Geridite nad fich zieher, und
nichts als Edaden und Unfegen bringe; alfo ift
die Gottfeligbeit der fefrer und andercr Chris
fien , und die Beforderung des Reiches GOtees
3u allen Dingen niise, und bringt audy fiie
tadt und fand. alleglen lelblichen Segen : denn
Chriftus faget ja'Dateh, 6,33 Teadtet am ex=
ften nod) dem Reidye GOttes und nach fei=
ner Gerechtigleit 5 o wird eud) foldhes glies
sufallen, :

€3 ift gewiff durch diefer augermwehlten Ferl.
genge fraftvolle Sebre , unfiraflihen Wandel, une
ermitdeten Fleiff und heifame Anftalten Stadt und
$and in grofferes Aufnehmen , und die Univerfir
tdt ben Auswartigen in foldhen guten Ruf gefom,
men, daf von allen Orten, ja aus weit entleges
nen Reidyen $eute hicher gefehicke , ober von hiep
verlanget worden; wie auch die Konigliche Danis
ftbe und dic Engelandifhe Mifions+ Collegia beo
ftandig die Miflionarios von bier genommen, unbd
in Oft  uud Weftindien gefendet Haben. Die
aber da unbd dorthin , fonderlich yu den Mifionen
verlanget und gefendet worden, find lauter {olche
$eute getwefen , tweldhe in die Jufftapfen der felia
gen $ehrer  getveten , und ficdh ouch erff den
&elft
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@eift ©Ottes vedht falben und tichtig machen
laffen.

WBas nun ju diefer Tiichtigmadhung geliovet,
und was felbige fordert ober hindert, das wirdiin
diefer Betrachtung deutlich geselget nnd mit grof-
fem Ernft an die Heren geleget. Jcb habe abee
ein fcbriftliches Jeugnifi von det Lnchtigleit der
$ehrer hauptfachlich davum von piefem feligen $efys
cer evneuren wollen weil diefer theuve Mann
©Ottes wol faft am meiften vevgeflen iff 5 ihm
aber bdodh wegen feiner fo  wvielfachen widytigen
Wemter, befonders oblag, fiir die nidbeigheit dev
angefenden $efyrer ju forgen, unb vecht cinyufes
Ben, was ju foldyer erfordert werde, audy was fie
forbeen ober hindern tonne, Menn er war nide
sue Do&or und Profeffor Theologiz, twels
cher die finftigen Sebrer untevrichten, und durdy
gtiliches Gevenen tichtig machen folte 5 fondern
er war auch Confiftorial » Rath und Senevals
Superintendent, der die Candidaten bes Mints
fterii ju eraminiven und ju otdiniven Hatte,

Gr wat unter feinen feligen Collegen der Aels
¢efte, und Hatte bey vieljdfriger BVermaltung fo
vieler wichtigen Aemter und bey mancherlen Ane
fechtungen und Eciden groffe Crfahrung, wie audy
eine tiefe Cinfidhe in die Seftalt unferet Kivche.
Gr adytete die reine fdriftmagige fehre unfeves
evangelifthen Kivche als cinen Augapfel , und
fifyeete afg ein vedter Theologus biblicus in fel-
siem Collegio Thetico immer in die Seprift utinb

"




14 “Vorrede

in unfece Symbolifhe Buichers er evfannte abey
oudh, daff, ob wir wol in unferer Kirche die reine
$epre in unfern Symbolifhen Bricdbern Haben,
doch niche alle efirer diefe veine, vichtige Lehre vers
ftinden, noch anbdere. foldhe ju lehren vecht ticheig
waven,  Denn die vom heiligen Geift eingegebes
nen $efren der heiligen Schrift Eonten ja ofne die
Salbung des Geiftes; und ohue alle geijilidre Ere
fahrung nicht vollig verftanden ;- viclweniger im
Bortrage in der vecdhten Applicarion  und: Theis
Tung recht betoakret werdens denn Paulus febrels
bet ja 2 Tim. 1, 13. 143 sHalt an dem Vorbilde
Oer heilfamen Yorte , die Ou ron mir gea
hoget haft , vom Glauben und von der Liea
be in Chrifto JEfu.  Divfe gute Beylage
bewabre durch den beiligen Gerft , oer in
uns’ wobnet, ~ Undinr 2 Capitel v, 2.5 Und
was Ou von miv gehoret beft -durch viel
Bengen: das befiebl trenen Wienfchen, die
Oa tichtig find, cud andere 3u lebhrem
Alfo muf man nadh diefen Worten jum rechren
Halten an dem BVorbild der tebyre oder jur Bea
wafirung dee veinen fehre und jur Tiichtigheit ane
deve vecht ju lehren , den feiligen Geijt in fich woke
nend faben, und reche treu {epn.

: Da nun der felige Mann gar wohl wuffe,
toie fidh fo viele von: dem Gicifte GOites nichr fals
benund tuchtig madchen lieffen , folglich audh nidh¢
recht trene und tudbtige Arbeiter und Eehrer feyn
Eontens foiift cr in mandhe Sorge uud Kurdt gea
Fommen, DoB sex niche untiichrigen euten ju dom

fo
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fo widitigen” Ante Beforderlich ware,  wie man

ays feinen Oxdinations = Reden deutlich fefien 1

fann.’ ’ ‘ \

€8 find dlefe fo mwol Halifehe ‘als Magdebue \
gifde Ordinations - Deden an der ahl 166. nebft
cinigen Betrachrungen oder BVoreeden jufarmmens
feraus’ gefomnten, © Aus diefem Werkift gegens
wartige Betraditung genommen , und pag. 37. i
finden ,  vorhero aber als eine WVortede premit-
tiret, tie bas reutfihe Examen Ordinandorum

Melanchthonisjum Druct befdrdert worden,

; Denen niun diefe Betrachtung und Abhandes
Tung jur Crivechng und Crbauung dienet, die
woerden wobl thun ; wenn fie fich das gange Werk
der famtlichen Ordinations - Heden, wie duch
deflen  Ereuspredigten und Theles anfehaffen,
Und wie witnfdee ith, daf audh deffen Theologia
dogmatica unid ‘moralis wieder aufgeleget wiirde,
Da man gewiff aug felbiger die vechte reine Rrafts
und Saft+ volle Theologie erlernen bann, Denn
€hriftus , der gecreugigte, it dlefem theuren
Nianne , wie auch feinen damaligen Collegen und
Mitarbeitern gervif gottlidhe Rraft und gott.
Yiche Yeisheit getvefen , dadurch fie der LWele
und die Welt ihnen gecreusiget worden , und das
Bero auth in fo groffem Segen gearbeitet haben ,
daf {hr Segen fortgelien wird bis an das Ende det
Zage. Denn das Wort pom Sreuse it dodh das
feligfte und gefegnetefte Miteel, wodurch die Men=
fthen von  {frem  Berderben ervettet werben,
Und ish foffe, die Predige von dem gecrcu%qgc{n
. vi.
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Chrifto, tie fehr fie von der Welt veratbtet ift,,
wird doth noch immier cinen Seqen und Sieg
tiach dem anbdern ctbalten, dag dag Neich des
Satans immer befler witd erfiocet und vag Reich
GOttes noch herrlicher ausgebreitet und gebauet
weedert . Denn ob auch bey dem groffeften Haufers
dic cindringende Finfternif und. dev BVerfall nady
$ehve und teben immer groffer modbte werden, wie
auch immer grofiere Serichre und Strafen nad) fich
plehens fowicddodh der HErr fich noch immer treue
Acbeiter und Seugen der Wahrheit jubeveiten, die
" auch in allen Serichten und Perfolgungen werben
aushalten. Und das Jeugnip dev gotel, Wabhrheit
1wied dody durdh alle Macbr ver Finjiernif dringen,
und endlich ven Sieg behalten, Denn das Licht
mufi wol der Liacdt weidyen, aber die Boss
ggx‘t iiberwaitiger dte Verheis nimmermeby

¢ifif. 7,30.  Denn Recht mufdody Recht
bleiben, und dem werden aile fromme dersen
sufallen. PL. o4, 15 £

Dapu fegne nun der HEv¢ audh diefe Be-

trachtung , daf wenigftens dodb cinige die Wi
tighelt des efyrames; das felbjt ber Sofn GOttes
guf Geven gefiifret, beffer bedenen und yu felbie
gen fich vom HEven ticheig macben laffen.  Das
thie ev um feines Dtamens, um feinee Enade und
Mafeheit willen.  Amen,
Salle, ven g, Julik,

1758,
@0@0 DO%V
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Betradtung

- ' Bon dem 3
Wabyren geiftlicdhen Salze, und deneiy
mannichfaltigen wichtigften- Hinderungern
vechrichaffener Thchtigheit jum
Predigtamt.

Dem Chriftlichen Lefer , bey weldbem eirie
Sorge ift fiic feiner eigenen Seele, und
Oenn cuch fir der Ricchen Chrifti ing=
gefomt, wabres Befte, viel Gnade und

- Lebentniff!

8 ift unleugbar , dag swey Dinge bje
Laft ber Yebrer, fo da theils felbff bie
Seelforge fithren, theilg denen, die
Dasu befieliet twerden, vorgefeset find,

beftehet in einem , meiftentbeils befindlichem Mans
gel ver Tichtigheit : und gtvar, wie derfelbe von
Seiten deg Prebigtamts ggl finden bey Denenjenie
: gen

faft unertrdghch -machen.  Bepded
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igen Subbretn , weldhe gur Beicht und Abendmakl
“follen gugelaffen toerdens - von Sseiten dever abet,
“bie fiber die Befiellung bes Predigtames Aufjiche
baben, bey folchen Candidatis, toeldye benen
,.‘i@}émejmu ‘ol Seglenbivten vorgeficllet twerden
ollen.
Unfere Avgfpuegifhe Confefion febet
Plar, Das exfle betseffend , iy Dritten Acticel
‘von denen gebefferten HTifbraudyen : Nulll
admittuntur , nifi 'antea ‘explorati : Daf Feine
gum Saccament gugelafien toerden, fie fenn Denp
“Gupoe ibrer Thctigheit balber exploritt. " Unb
fevinnen witd: affo die evangelifthe QDerbefferung
pon dem: vorigin Mifbraud) untesfchieden , daf
bas WolF fich gervdhne, nebft dem Forte GHta

~ tes das Sacvament gu gebrauchen fi qui funt
fdonei, o e¢inige Osrsu tichtig befunden
wiitden: mwie ¢8 Dafelbft ausbricElidy lautet , mit
_Dem bepgefiigten SBrunde, daf fonft Eeine 3u ad-
mittireny foon , 018 Die alfo durdh vorhergehende
Prifung fich finden faffen.  ABie fehe Dagegen
3 iekiger Reit DS omiverfpiel allentbalben iibera
hand genormen , Dag pielmehr dag AlE fidh gea
todbnet, det forgfaltigen Prifung fid) su entsichen,
ift nicht genug ju’ befchreiben , nody su- betlagen.
&ind ja nod einige, welche diffalls nicht gang
forglos roollen angefehen fenn, diefelbigen bleiben
Dody gemeiniglid in Dem hodyft=fhavtichen e
“thum behangen, al8 tvare ed -genug guv Tudtig=
feit, fo man bie Stiicfe des Ehriftenthums dem
G3ortverftanbe nady inne hatte 5 toie benn folches
“qud) Davan g evbennen if ag insgemein die t@[s
f ]
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tern it Dev Kugend jum heiligen Abendimahl fy
febr eilen, und meinen , die Rinder wdven dagu
tadtiy genug, wenn fie auf bie Fragen Deg Cafes
ehifthi nuv anttworten Fonten ¢ gleidy alg twenn dey
QApofiel, da er fpricht: Ein teglicher prafe fich
felbft, und alfo effeer von Oiefem Brodt; nue
en Berftand gu prifen ecforberte , Da er doch mig
folchen Leuten u thun hate, die fangft den Grund
bes Ehriftentbums geleget, aber nach foldserm
Berflande nodhy immer bendthiget taven , ihren
Geborfam des Glaubens ju prifen , und mwie
bas Deich SO ttes nicht in Worten, fondern in
Kraft , in der That und Wabhelheit, eineg geiftlich
gednderten @innes und Lebens fich befinde,
Sind fie denn das erfte mal o unverdandert suges
{affen 5 fo nebmen fie hernadh folchen untuchtigen
Buftand gur Norm und Richtfchnuy ihteg gangen
Sebens,  Unb fithren felbige binwiedernm auch die
SSbrigen nidht beffer an, und fabren affo immee
Die Fingere ihren Vatern nach, und feben
Oas Lidht nimmermebr ; teil fie nemlich faum
dieDirtfen des Wortverftandes beribren , um defa
fen Gebrauch aber , und den Kern beg @Erbentnifa
fe8, um den reehten Verftand , weldien David
an gerfilicher Bevleugnung dey quten Fage diefes
Lebens toill geprifet wiffen, fich niche beFammern
wollen. V. 49,12, 14,19, 20, 27, :
9Nan bedenle, twas nun daber fire eine Noth
und WBitrde auf echtfchaffene Sealforget fallen
mifle, bie it folchen iedifdy = und therifch - gefin=
neieh Renfcyen es vor SOt ju thun babep, und
denfelben ibrer Siinben , bie fie nicht einmal U
B2 P
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ptiifen und recht su exFennen tiffen , Bergebung
follen anBindigen. Toem Das nicht greulich und
1nd exfdhrectlich vorfomme , Dein mangelts gewif
{elbft an em Ver(tande, welden David an bes
fagtem Ort erforderts und ein foldyee ift ibm fel-
ber damit Strafe und Plage genug ! ndeflen
miiffen , die s fithlen, leiber ! unter bem Fodpe
{eufgen: toovon swav anicko roeitiauftiges gu hane
deln, unfes Botfas nichtift. _
&8¢ rare aber jenem o grofien Uebel it der
Beit absubyelfen, toenn dex Famwmer unfever evans
gelifchen Kirchen nicht noch immer meby Dergrofe
“fert wiede, hiesburch, daf e8 au wabrer Tuchtige
‘Feit Dever, Die ing YPrebigtamt gefeset toerden,
qud mebe alg gu. viel juexmangeln pflegt.  Denn
‘tooher folt g fonft fommen , Daf das Sals der
geiftlichen Prifung unter den Ehriffen fo vav
wotden, alg-eigentlich daher , tenn das Sals
oumm wird 5 ich meine mit Chrifo, Matth.
5, 13. fo Diejenigen jum Lehramt gesogen werden,
toelche untinchtig find , geifilicher Teife andere su
falsen. Y0omit foll man doch falsens fpricht da
Ehriftus. ,
T Peym fuca 14, 54.35. fpridht ber HEw
gleidyfalls: Das Sals ifEein gue Ding. Yo
aber dae Salg dumm wird , womit WiLd
man wiirens  £s i{t weder aufdas Land,
noch in den YTift nige; fondern man wird
es wegwerfen. Das Sal; witd gut und nijgs
lich befunbden toegen feinet groo fondecbaren Eigens
fchaftens nemlich, Der Sdharfe, und deg Ses
bedeﬁ. Die Schola Salernitana fchyeibt da=
von:
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pons $E6 ddmpft den Gift, gibt guten Ges

fhmad.  Beftehet alfo’ die Befdhaffenbeit eined!

guten Saljes bepdes in einet fdharfen, durchdrin:
genden, vergehrenden Kraft, und darneben in ei:
nee beilfamen, verborgenen, balfarifdhen Sif=:
figeit, Dannenbero ESmmts,” da§ alles mit
Saly muf getwirset fepn.  Aeder im Lande, nodh
im-Nifte , fann wags thdhtiges fich finden ofne’
Sals.  Jn den Speifen felbft, und bey allem !
toas jur Pahung des Menfdsen gebdret, ift 8
hodyfinothig, Daf badurdy alferlen sdbe und bofe
Feuchtigbeiten vevsehret, und die Faulungen per=
tricben unbd verhindert werben : - hingegen witd
Dadburdy alfes Sute geveiniget und corvigivet, eine
redytmafige Digeltion befdrbert , ja audy Die
Dauunggteaft im Magen excitivet und geftdret,
ein guter Appetit beym Menfdyen errwectet , und
Die Starfung uiberall su cinem gedeplichen Stan=
e gebracht,

DBon fidy felbft gwar giebt das Sal Feine
MNabrung und Kedfte des natitlichen Lebengs
iedennoch Bann roeder die Kraft noch Nabrung,
fo in-den Creatuven und Alimenten enthalten iff,
ohn daffelbe jum otdentlidyen Nub und Genuf gee
langen und gebrauchet toerden ¢ tvie denn audy fo
gar cin Saliwafjer die IBunden teinigen muf,
bag die Natur fich dufjeve, und dag ihre jur SHei=
lung thun Eonne.  ABo aber das Sals dupmy
worden, {o ihm fein LBaffer und feine fpivitualis
fdye Kraft benommen ift s algdenn ifts unniig,
und twird billig genannt eine todte Erde, terra

mortua,
B3 Alle




e - Betrachtung

AUlle folche Bewsandnif nun, die ein natiies
liches Sals bat, foll fich geiftlicher WBeife - bey
vedtfchaffencn Lebrern, und gemiffer WMaffen bey
allen frommen Chrifien finden laffen, gd) fage
abet , geiftlicher Yeife. - 9lle Menhen find
e : Ehriften und Lebyrer in der Chriftenheit. fols
len Dag Saly der Erden feyn,  Ynbdere Sebree,
und verfidndige Leute, aueh unter den SHeyden,
haben aud) wol einig @als bengebradht, fo piel fie
Davon qus dem Licht der Natur erveicset haben,
Seittlich und dyvifilich aber verheie fichs viel an=
Ders, und gebet tiber alle verderbte Watur  Die
Bernunft mag nod) etwag Saly hernor bringen,
fo gu dem dufferlichen Sudtrefen einiger Mafjen
fich gebraudyen 148 5 fie mug fich aber in dag eiz
gentlich genommene geiffliche Saly des 80ttlis
chen Rovts nicht mengen, fondern dielmeby Da=
durd) fich faubern unbd beffern, beiligen und hejlen
fofien; fonft itd ein decorum fpiritualiter inde-

corum , o nemiich wider Cheiffum if , baraus.

Im Srunbde ift bag geifilihe Saly dag
Creuy Chrifti.  Die menfehlich - Elugen PWoxte
machen, daf folch Creug sunicht, und alfo ein
dummes, unniges Saly davaus wird , wie S,
Pauvlug lehret und ertveifet in ber 1 Epiftel an
die Covinther.  Damider follen die Lebrer und
Prediger gerniftet feyn, nicht mit feeren LWotten,
fondern mit Qotten einet gStelichen Kraft und
gbitlichen LWeisiyeit ¢ fintemal das Reich Gdr=
tes nidyt beftebet in Xorren, fondern inder
Rrafts tie am befagten Orte der Apoftel aug.
fubelich vom Anfang bes lehret,  LBoste e beie

Jigen
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figen @dyvift mbgenvatidy fu fecten Wotten ge-
wigbraudst, und aus demy guten Salg ein bummes
©aly gemachet toerden. IWie gefdhidyt bag:2
Saulus antwovtet; wenn das Yoot BOttes
werfélfchet werde, gfeichtvie ein guter ZBein sbee
BBiers: weldyes DBerfdlfchen, leidec! von vielen ges

. Yeehe. a@or'2, wpieiti b S ey
®Dttes Wort befichet it Gefes unb Evane
Belio. “Das Gefets iff  fuglich mit dem - gemeis
wen Sals, das Eoangelium mit dews Jucker: g
vergleidyen, ~ Sleihioie  aber : Sucer forvol cin
©al} , als dag gémeine ift , ob jenes ol von allen
widht bafiie modhte angefehen ‘werden 3 ja gleidy<
woie ber Rucker nody grofiere Schdrfe in fich vevs:
Botgen balt, “alg ‘an dem andern grobetn Salge’
Buffectidy empfunben perden mag s alfo ifis audy
‘it dem Evangelio, tweldhes - cben dadurc ) Daf
e8'famt Bergebuing: ber Stinden allerley gotiliche
SKeaft mittheilet, um o viclmebr dag wabre geifts
Tiche Sebenund gottlichen IBandel evforderts niche
stoar nady der firerigen vt des Gefetsed, fonbern’
‘it einet licbreichen Biichtigung duedy bie evfdyies
nene heilfarme Gnade SOttes , 1edoch untey einee
wiel tiefern und innigern Ueberseugung , und grof
fern Celentnif bes  heiligen und volifommenen
oillens GOttes,  Ga, wo man beym Mife
‘brauch foldyes Evangelii dem Gericht anbyeim fallt,
algbenn offenbavet fidy dabey eine defio meby auch
wigorfe Seharfe, wierol durdy unfere Scbulds
ovor Sacobus capia 12, oarnet ¢ Alfo vedet,
3nd alfo thut, als die da folien durdhs Ge=
feg der Srepbeit gerichtet werden; und die
~ 54 Cpiftel

i




24 Sxio Beteachtong oo

Gpiftel an Pie Hebrder Cap:z, 3: wie woollem
wit entfliehen; fo wireine folche Seligteit:
nicht achtens H A 1y
Weldyes alles gum Gebeimnif des Glaye
bens gehoret, fo.man in reinem Gewiffen has
ben foll. x Bim. 35.9.. - Denn: dabero entfprings
alle Berfdlfdyung des gdttlichen Iorts, und.
tird der Lehyrer felbff ein dummes Saly, wenn ¢8
gehet, wie der se.: Pakm Eaget: Yas vetliinz:
Oigeft Ou meine Rechjte; und nimm{t niginen
Bund in deitren NTunds.fo du doch Suche.
baffelt, - und- wirfeft meineXDorte bintee
ich. - So: man felbli dag gdteliche Sals nicht:
Eolten, und fein Semwiffen Daduech nicht reinigen:
loffer oill s man baffet die Selydrfe und Siffig-.
Yeit Des hrnmlifdyen Salges bey fich felbft ;- und.
wirft e hmter fidy, daf mans nicht felbft, reche:
fehmecten mag - nur-aber getn Das Anfehen bat,
andern e orgutragen; wasfann daraus andersg:
entiteben, alg eine Untichtigeit jum roabyren She=
braudy, und eine VerFehtung? o denn alg
noch nothig ift, da gebrauchet man tool fauter
Sucer, oder Dody fo,.0af e8 nidht gu vechter Reit,
und in gehoriger Maaffe:und Weife gefehichts
und o Sucter am beftenu gebraudyen, da fiveuet
man grobes Salys oder aber, man benimmedetn
Aucker feineScharfe, und dem Salge feine inten=
vivte-Snfigkeit, durdh fibele Difpenfation; tyeif,
man felbft nicht erfabren hat, wag und wiefern:
i Serviffen ein iedes twirke-ynd.anrichte. -
gegen €hriffus von feinen Singern eigentlid) eys
fordet, fie folten felbft das Sals der f):‘frben
I
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feyn = Dasift, fie folten das Sals feines gdttlichen
Qi3orts ihnen dergeflalt su nuk machen, und deg
daber entfichenden; ibnen im 5. Capitel vovgehale
tenen Seligteit, alfo theilhoftig werden, dag fie
gangund gar in dem Sinn: ihreg Gemirths, in

QBorten und IBerfen, purchfalset feyn mochten,”

und bie wabren Birfungen des geifilichen Sal:
§¢8 nacy aller Nothdurft inne hatten, um fich und
qubere gum-Himmelicich tidhtig machen ju Eons
nens denn fonfien mdren fie bummes Salg, und
gang unnub su falien, das Lehram feuchtbarlich
s fltbren.

it demnad) ferner aufs grinbdlichfie ju evs
twegen, roie ¢8 Dody Eomme und jugehe, daf fols
chevgeftalt -hauptfachlicy die wabre Suchrigheit
dum Predigtamt verhindert roetbe.  Daq toir
denn fur dismal nicht weitlduftig davon handeln
wollen, was fi ein Mangel bey piclen befunben
werde an dem Sleiffe felbf, den fie in den gebdris
gen Sticfen Des Studii Theologici und Lefung
hetliger &chrift folten gebraucher haben: wovon
in: der jimgft publicivten Confiftorialverordnung
qusfublicher nachzulefenift. Oenn da audyans
deve gu finben, mwelche ol in der Meinung fieben,
Dag fie gav fleiffig gerwefen, und gleichtwol bey den
LWovten, welche fie von ficy gegeben,, fich gnugs
fam verrathen, Dag fie von der Rraft 0es Rei=
hes GO1tes, weldye dev Apoftel im Chriffens
thum als dag shauptwerk erfordert ; nichts wifs
fens fo toill vornehmlich nithig feyn, hiepon ges
wiffen Untervicht gu crtheilen, dutd) twag fire Hins
Deringen dey atan ¢ dabin bringe, daf Leute
. s fur
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fiie gelabrt und gefdhicte sumy Peedigtame iy
felbft balten, obet audy von andern dafiir anges
fchen roexden Ednnen , welche Dody der vechtfchafs
fencn Tachtigbeit mehr als juviel eemangeln,
Ueberhaupt giebt hievon der fel. Theologud
Dorfcheus, in feiner differtatione de vecta frudié
Thealogici conformatione, {0 ju finden vot Deffer
8ynopfi Theologia Zachariane, folgende LBarnung
anter andern s  Nihil magis preftandum eft 3
quam ne pecorufn rit fequamur antecedentium
gregem pergentes, non qua eundum eft, fed qus
drur.  9Nan habe fich vor nichts mehr vorjufes
hen, al8 daf man nicht, tie Das Wik, der meis
fien Borganger Erempel folge, dba man nue {8
mit fiudivet, nidht twie e8 vecht gefehehen foll, fon
bern tvie e8 die Sewobnheit mit ficy bringet. Eg
Elaget Dabey fehy iiber die verBebrte 2Avt, baf man
ieinet, ¢8 {ey wobl gemacht, wenn man nu bl
gu einer Fevtigheit der Bungen im YPredigen géd
langes gleidh alg beftinde hievinnen das Predigta
amt, dag nur die Obren gefiillet wirden.  Und
was ifts dbod) freifich fiw en erfdhrectlicher Bes
teug, eine Fovm der TWorte ju fuchen und anjus
nehmen, baf man ettoa ein duffettiches Jengniff
abitatten mdges o man die gottlichen Sadyent
felbft, davon man seugen will, nicht vor aller
Dingen trachtet fattfdn ju begreifen, nach. ibren
geiftlichen Cigenfhaften, Witbungen im Servife
fen, und denen dagu gehdrigen Umftandens alg
weldye man ohne forgfdltige Prifung , und ohne
felbieigne von GOt erhaltene Ausiibung und
Crfabrung, tie fichs gebuhret, im Oeift ,unbbin
i : by
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Der Wabrheit nicht. evfennen mag! 8 mug ja
aothtoendig bey folcher Betwandni§ gefcheben ,
Dap man toider das Wort Ehrifti Yok, 3, 1. rede,
as man nicht wabrhaftig n~ci§,vunb5euge, Oas
man nicht gefeben bats unbd alfo ein Reugnif
abgeftattet twerde, tvelches in feter Gefabr, ents
weder einen Jrvthum gu begeben, ober dodh die
techt erbauliche Vorfielpng und Theilung niche
3u treffen, fidy befinde, unb dermafien wie eine
Speife ohnie Salj fey.

Qeil e8 nun offenbar ift, (wiewol e8 ju
tunfchen, da§ viele dag, fo alfo offenbar ift, evff
an ihnen nur. agnofeiren modhten ') Dafbag Pres
Digen obne grundliche IBifienfchaft fir ein uns
tichtiges Aevk ju halten; fo bermeinen groar ets
liche, demfelben requifico alfo abgubelfen, baf fie
fich aus denen Sdyriften und Eursen Begriffen
Ehriftlicher Theologifcher Lebrer, toelche Compen-
dia, Inftitutiones, Syftemata, oder auf andere
derglerchen Weife daber benennet terden, U cta
bolen fuchen.  QAelcher Borfas denn audy an
fich felbft gtoar nicht nbel rodre, bey vielen aber fo
febr gu miflingen peget, Dag fie fich Dadurdy in
ihrer Unmiffenbeit noch vielmehr vertvickeln; und,
indem fie Die bey den Gelebrten ibliche Termi-
nos, Deﬁnitiqnes, Divifiones, &ec. nach ihrer uns
gleich difponirten Veynqnft su faffen tradyten,
Datuntet ofte nichts anders thun, algdaf fie ihnen
gar den ABeg verfperren ju dem wahren geiftlis
then Verfrande der Seheimniffen deg Glaubens,
Womit dennod die Schuld deffen niche {omo[
ven Riichern und derfelbigen Lehrars jugefdhrice

ben_p
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ben, al8 vielehy gu verfiehen gegeben toitd, bag
nicht icdermann folche recht gebrauche, und wie
purdy unvedyten Sebraud) {o ein-groffes Uebel ents
ftehe. -~ Sedod) Eonnen hier auchdieDocentes ynd
Stebrer felbft an. der Hinderung fehuldig feyri;
wenn fie mebr die {cholaftifdye Erudition, alg pepy
wabhren geiftlichen Begrif, nach der Lebyrart der
heiligen Sdrift; inculcivens oder twol gar vorges
ben, 8 fen unndtbig, die heilige Schrift felbft
forgfattig su unterfuchen, dieweil alles gnug in’
ihren Collegiis audgedruckt todve, als man ja, lei=
ber, hoven muf.  2WBie demallen aber, fo folteja
ein feder felbft fich befinnen,, twas das gefagt fey,
wenn SPaulus fchreibt 1Cor. 2, 5. dag der Glaus
benidyt beftehen miffe auf Uienfdhen Yeis=
heit, fondbern auf GOttes Reaft.  Nun wird
nicmand leugnen, Ddaf die gelehrte Bevfaffung
Ehrifilicher Lehre in ihver Cinvichtung gar vieles
von menfchlicher eigheit adhibire, o nicht gang
und gar barnady einhergehe, die Sachen felbff
unter Eunfilichen Lorten vortrage, und von den
GnabentvirEungen det Kraft SOttes foar hans
Dele, aber mehr in einer Lehrordnung nach dep
Qernunft, alg in der cigentlichen Beweifung
des Geiftes und der Araft, weldhe fich in beis
liger Sdbyrift felbften hervor thut und offenbaret.
b denn fchon s fheinet, als roiiede gleidhvol
eine grindliche LBiffenfchaft evveichet, fo einew
nach der acabemifchen Difpofition und Expreflion
ver Slaubensartickel fein Verftandnif informi:
vt fo befteher bod) foldyer Srund auf Worten,
fo nicht forool cinen bernatilichen Begrif, t&a)e[-
et
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sher allein in geifilichen Dingen der Wabthaftie
ge iff, al8 nur einen pernunfilichen Concept ge-
neriven und mit fich bringen. IBo bleibet denn
aber Die Reaft ves Reiches GOttess el
£he man auf folche Ieife nimmer nicht evreichet,
fondetn durch fo ein befchriebenes ABiffen, das
Da gufblafet 1Cor. 8, 1. diggepriefene GOttes:
Kraft' anfiehet, alg wdre fie nichts anders, alg
Daffelbe , das doch ohne felbige ein dummes
Dalgaft = s ;

&3 fahn bietvider eingetvendet twerden, man
finde ja defregen in den Compendiis Spriche
ver heiligen Schrift den Lebrfagen bepgefirget,
auf dag dic heilige Schrift felbft aufgefchlagen:,
und datinnen nachgeforfchet terben folle, tvje
fich in derfelben der Srund der FBahrheit befins
De; alg man liefet von jenen erfien Shriffen u
Lheflalonicy und Berrhoen, im Buche dey 2Apos
ftel Sefchichte Cap.17, 1. FWorauf ju ant
worten, Dag man dabero ol dje Bicher ents
fchuldigen Fonne , toelche dadurch ein mebrers
intendiven, als fie den Borten nach auglegens
benen man auch ihren gebibrenden Preig nicht
benommen baben twill.  Allein, befichet man
Dagegen , wie foldyes vornehmfte Stick, (o beys
deg in theoria ynd applicatione pralica berus
het, 31 ek gevichter werdes fo feblets ingges
mein faft ganglich daran. -~ Gyn der obbernihrten
Differtatione Dorfcheana twitd ergehiet , ba§
ver hochverdiente Chemnitius ju feiney Reit ples
gen gu Elagen, wag maffen er jum Sftcrn in den
Examinibus erfahren miffen, Daf e bey Denjes

nigen,
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nigert; weldye mit groffen Controperfien fich hita
ten Eonnen horen laffen , die Hichite Unerfabe
renbeit angetroffen, tenn von ibnen erfordert
worden , die gemeineften Srundroabrbeiten veche
gu evldren , und alfo den Srund der lautern
Ginfalt, toelche Kindern SOttes ammeiffen jue
Esmmt, aufs einfaltigfie davsulegen.  A0oraus
ethellet , welcheraeftalt der bey allen belobte
Chemnitius bie twabre Thchtigheit nady GOtted
oort forgfaltig untecfuchet habe. ABie denm
an befagtem Orfe sugleich ein Erempel angefiths
vet wirds Da ev gu foldyer gefithrten Klage Anlaf
genommen, weil er eben nut iemand, der fonff
fir gelehre gehalten worden, ein Colloguinm
Theologicum anjufielien gehabt, darinnen deps
felbe ibm Die befannteften Thefes nicht tonnen
aus der heiligen Sdyrift grandlich und umftands
lich exwerfen.  Siebe, wober Fomme dag? Eis
ne Schande ifts su fagen, dagmandye die Srunds
fage Dev Ehriftlichen Lehre mit Spriichen dee
Schrift nidyt ju beﬁatrfcn toiffen, nadydem fie
fidh eingebifbet, ¢8 tvate fo oiel nicht daran ges
fegen, tvenn fie nur die theologifthen NRedenss
arten und Befchreibungen von diefem und jenety
fich befannt gemadht hatten.  IBie wolten aber
diefelben tiudhtig feyn, SOttes IRove su lehren?
Sie baben aus demfelben Feine Grfentnif, tos
der die Sacyen daraus mit Bejtande su betveis
fen und ausgulegen , nody su unterfcheiden, twos
pon dic Schrift an vieclen Orten rede, indem
dicfelbige auf pielecley LWeife Die gottlichen Dins
ge ausforichts davon man in der Theologie nue
cthva
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Mtva einen, ober- audy 1ol einen folchen Termi-
sum bat, der in heifiger Schrift nicht einmat:
gebraudblich ift,  IBovaus gleichfalls gu erkens
Aen fenn mag, toie audy nicht binlange Derjenis
¢ Mcthodus, by man meinet der Sadhe gnug,
au thun, fo man die Dicta, twelche bey den The~
Aibus gemeiniglicy su finden, nur alfo nadygee
{dblagen bar, da§ man den nervum probandi i
Denfelbigen aufgefuchet.  Denn foldyes dienet
ool , einiger mafien die PWahrheit ju beftatigens
aber u dem abguftattenden Seugnif, ja u der
Difpenfation , tweldpe dariiber im Predigtamt,
gefubret werden foll, gehoret wag mebrers, - Qg
man nicht. auf die Lefung der heiligen Schrife
felbft fich ex profeflo, und wit techtem Een(d
und Gebet applicivet, fo bleiben die Srundfas
then, und viele davon bandelnde TRedensarten
be. foldyem ftudiven unverftandlidys Dag auch
Diefelbigen , twelche ifyre Compendia nody forvof
meinen gelernet §u haben, vielfdltig nicht tiffen
erden, von weldhem Theite dev Theologic diefe
und jene. FBorte der Schrift handeln. Wer
fich Defien nicht bereden Fann, dev febe nue an,
was dev fcl. Lutherus in dev teutfchen Vorrede
uber die €piftel an die Romer fiir einen Sehlirfa
{el Daju ndthig blts melchesley Anmertungen,
bon den 2Worten , dody nidht inlangen jum
grandlichen Bevftande der Sachen, o Diefer
nicht qus Den gangen contextibus ourdy mane

cherlen Uebung erreichet worden.
S will aber 3u foldhen Subiedtis fdyveiten,
twelche auch in derfelben Lefung und Betradhtung -
: : ey
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per Schrift, davaus man lernet;, twie die Theds
fogifchen Sage in beiliger Schrift felbft ausges
forochen und gehandelt toerden, cine jiemlidhe
Sertigieit erlanget hdttens - um gu befeben , 0b
benn bey denen nichts mebr feble -oder binderlith
fen an tabrer Suchrigeit.  Und mug ja wobl
beflagen, dag manmmigmal freilid) gu befinden
{ey, Daf man dieSpradye Der Sdhrift dDem BDuchs
ftaben nach siemlich gu vevfichen, und mit dev
Fheologifchen Lehrart ju reimen gelernet, und
pennoch ol den Kevn des gottlichen Worts nodh
nie berithret 5 vicloeniger tiichtig fepn Fdnne,
deffen Saft und Kraft andern auf redyte Avt und
Aeife bepsubtingen und eingufidfien s tvelches
festeve Docly Der Seelforge eigenes und twahyes
ABerk feyn foll, Daf die Neenfchen dadburd) von bey
ABelt ju SOtt wabrhaftig befehret, oder nach dee
Refehrung ftets geifilicherneuert werden mochten.
. Da nun die Frage entfiehet, wasdenn dag
“eigentlich fen, Das’ folches verbindere, und was
denen noch feble, die gleichrool in Theologifcher
Gelabrheit nach und aus der Schrift gelrbet
fepns fo Dienet su Deffen Crortevung der Ungers
fcheid, daf die Uebung in dev Schrift yoererlen
ift.  Eine Uebung;, Die fich mit einem gewifjen
B ortperftande bebilft und vergnuiget, und bey
pbgemeldeten Lectoribus gu finden fepn mags
toelche aber sur Thchtigeit deg Ames nicht hiia
fanget, ob fie wol nilich und nothig ifi s Die
andere Uebung, fo ben Rrvect erreidyet, gebraus
“chet den YBortverftand ju Erreichung der Kraft
bes Reiches SDties, und hat nicht gnug davan,

u
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gu wiffen, as von den Seheimniffen des Glaus
bens ge(dhvicben fiehet, fondern bemerket, va§
fie nicht einmal vechtfchaffen erfannt, vieltenia
ger vedht gelehree werden Ednnen ,-wo fie nichg
von dem Menfden , der fie wabrbaftig erFennen
und lehren will , alg SGebeimniffe der Softfelige
Beit, in feinem cigenen Gemifjen, nadh ibvee geiffa
lichen irfung, gebraudht und erfabren find.
Bon denen, die Feinen geififichen Verftand
haben, pfieget wol der Cinmurf dagegen gemacht
gu toerden: e foare doch nicht alle Tirchtighei
gum Predigtamet folchen nur biffovifchgelebrten
Feuten abjufprechen , teil Artic. VIII. Aug,
Conf. fage, licere uti minifterio malorum in Eca
clefia, neque hoc effe inutile & incfficax: man
Durfe fich Des Predigtames der Bdfen twol gebraya
den, ob die Perfonen gleich nicht fromm feyrt,
al8 welcher Amtsverrichtung defroegen nicht fug
unnit und unfrdftig gu halten.  @ie thun hins
gus ©8 habe diefes aud) feinen Grunbd, jumalen
dem Wort und Sacramenten die Kvaft durch eis
nen Prediger nicht moge benommen twerden, Al
lein, e8 wird dep theuven Yuasburgifchen Cons
feffton damit ein gang irviger Verfiand bengemefe
fen, o Pavon foert entfernet iffl.  Denn, wenn
fie fpricht, man ditefe fidy des Amts der Bifery
bedienen, fo will fie nichtmebr, als denen anges
fochtenen Getiffen rathen, die leicht auf die Ges

. Danfen Fommen, wenn fic benm Predigtamt ing

Qanbel e nicht finden, wie eg feyn foll, alg
todre folche Amtsverrichtung inutil und phie alle
Kraft.  Dagegen alfo gelehret witd, die Krafe

<€ foms
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Fomme nidyt von der Perfon, fondern aus bt
SBort und Sacrament, {o diefe Mittel nachdev
gdttlichen Ordnung fich befinden. Jm ubrigen
wird mit nicyten Da gehandelt von der Perfon
Fuchtigheit an fidy felbft, und Peinestoeges ges
ftattet, Dag man ol pirfte ing Predigtame fes
gen, die nicht fromm, noch geiftlic erfabren toas
yen.  ©as fey_ferne ,- Daf man Dicben und
anbedern den Sehafftall aufthun folte! - Eine
gang andere Srage ifig ja; tenn nun dergleichen
fdhon in Amee fichen, ob fich denn dic Fubdrer),
sweldhe es nicht andern Fonnen , cin Serviffen ju
madhen haben, derfelben Amts fidy Noth balber
3u gebrauchen?  Bas audy den Grund betvifts
fo ifts ein anbders, ob dag Amt bdfer Prediger, fo
fern ¢g nachy GOttes Lot fich rechtmafjig an
SIBott und Sacramenten verbalf, unnif und uns
Fraftig fen? ABelches (mit) RNecht verncinet 10itDd,
bieweil Die Keaft Des IBortes GOtted und Der
Sacramenten -an eines Menfchen Wirdigkeit
nicht gebunden,  Biel ein anders aber, ob Defs
toegen: bofe Prediger flit ‘tichtig gu balten, dag
Dt deg Seiffed gu firhren, und, weldyes cingifty
paffelbe nadh ailen Stircken ved)t u abminifteiz
ten, alg die Libri Symbolici nivgend (ehren.
Sleichwie ¢8 nicht einerley, gu fagen, Daf cine
gute Avgney, tweldhe ein unerfabener Medicus

- giebt, wobl anfchlage und frafiig feps und gu fas

gen, Daf ber unerfabrne Arst rieheid fon, dem gans
sen 2Amt eines Medici twob! gorsuftehen.
Auf dafman aber nod)mebt febe, tagbenn
bindeve, Daff Dic bioffe-buchitabliche Q‘rt‘clgqiﬁ
: tine
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Feine toabre Amestnchtigheit anvichte; fo giebet
man gvac fiie, es Ednten dodh alletdings die Jus
hover darqus fich beffern, fo feen dem Glauben
abnlich gelehret werdes Hingegen ift ju merken,,
Dag unter diefern Wortvand twiederum eine Vets
mengung stwo gang untevfchicdenc Fragen vors
gehe.  Lder wolte feugnen, Dag auch nur qus
einem Sprichlein eine Seele fich getviffer maffers
erbauen Eonne? Dannenhero, wenn denen gerfis
lid) ungeiibten abgefprochen tirh , daf fie jume
Predigtamt tuchtig feyn folfen, hats nidht die
Meinung, ob bielte man dafiir, was fie audy
gutes pon &Ortes IWortvorbradyten, twdre gang
pergebens.  Oa man vielmehr glaubet, daf dee
getrene BOLE, gleichiie unterm finfiern Papfia

thum gefdyeben, alfo gleichfalls, o nod) man=-

che Seelen unter unerleuchteten Amegperfonen
fichen, {o fern diefe in ibven Predigten aus dens
gbtlichen Lorte Spriiche und Lehren lauterlich
anfubten, oder quf dergleichen Antveifung thun,
folche SDhittel Dermaffen oft su fegnen pflege,
dag der heilige Geift dadurch cine und andere
heilsbegierige Subdrer toeiter in alle ndthige
OB abyrheit feIbiF leite bey allem ubrigen Kummers
tvo fie nur auf das Lidyt, dag ihnen durdys LWork
anfcheinet in ibren Hevgen, alg in einemr duna
Felu Ort, treulich acht baben mit Gebet und
Slehen, damit in ihuen derFag anbrechen, und
der Morgenfiern aufgeben Fonne. 2 YPetr. 1, 1g)
Snbdem aber einige nody devgeftalt ervetret tera
pen, wie viele werden hergegen vepwabriofet
durch die Seyuld det untichtigen febrer! Denn,

' ¢ a Wess
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estvegen find felbige untichtig? Nicht in dem

Qerftande, -als Eonten fie nicht cines und anders
aus und nach SOttes ABovt daber redens item,
als tenn diefes Feine Kraft an fich bdtte, oder
qudy bey.den Subdrenden nimmer haben Entes

fondern, weil fie felbfE durch den heiligen Seiff

niche tichrig find, die Ehriftliche Lebre und dag
Coangelium nady der Nothdurft recht su thei=
len, nody der Schwachen 3u warten, die Krans
Eenju beilen, das Berwundete ju verbinden, dag
SBerivrete su holen, unbd dasg Verlorne su fuchen,
wie fichs gebibhret nach dem Neichthum der Gnas
be BOttes, su fragen-nacy den Scbafen, und
dbrer mit wabrbaftigem Eenff u achten, Siech.
34, 4. 6. toeil fie auch, aus Mangel dor wabh:
ten laubenstraft, um den Segen u ihrem Ame
nicht in. Der Iabebeit und.erhirlich Eonnen bes
tens ja iberdem, mit ibrem laulichten Erempel
Die Leute in der Sicherheit oder Heucheley uns
terhalten. .

Das alles aber, twag von (oldhen Mangeln
Bnd Hinderungen im AWege flebet der tvahren
Ladhtigleit, ribret aus Eeinem andern Cruupe
her, al8, twenn man nidht ftudivet nach dem Sinn
per Provheten und Apofiel,und fidy nicht beFims
mertum den Geiff Chrifti, {olchen in DerSchrife
3u forfden, und diec Lege Der Bebebrungund
Crneutyng, toelche man felyen foll , burdh eigene
Dergensverdnderung nady den Fufieigen deg
2Borts in ficy feldfF aufyufuchen, und daviiber in
feinem Setviffen alles dagjenige su verfuchen, daa
von der heilige Seift geugets auf daf man dag
eige
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efvige Leben felbft erft ergriffe, in'foldher Ors
nung, dic man der Gemeine vortragen, und die
Seelen davauf fithren, gurecht tweifen’, und von
einet Spur deg Lebens jur andern . von einer
Rlarheit in die andere bringenmuf.  AWobey fo
wiele Ab: und Jrervege, fo viel Anfechtungen und
DBerfudyungen gu entdecken, vor tweldyen fie ju
warnen find, ober, two fie dDarinnen fepn mochs
ten, gleichivie in einem Seuer, bald des Crbars
mens, bald eines Herausrictens ndthig baben;
(Subdd v. 25.) baf einen Unerfabrnen jum Sees
lenbivten, und dee fein folcher Sereiter GEfu
Chrifti gervefen, gum Lebrer und Fubrer madyen
wollen, viel thovidyter ift, alg einen unverfuchs
ten @oldaten sur Schlacht andern vorjufesen.
Mandyer weif, sum ESpempel , die Stircke
Det S}Suﬁe fepn Contririo & Fides, Rette und
Glaube , fanng audy wol mit Spridhen dep
Sebrift betveifen , und {o fern davon lebren: hat
ev aber felbft nicht den BufEampf erfabren, und
nadh mandherley Wmftanden alfo abetftanden, dag
ev in folcher Unfechtung gelernet, aufe ore vecht
gt merEen, unbd die Septe der Sehrift , fo bavon
hanbeln, nicht fo angefeben und befunden, daf er
in ber Gewiffengnotly ein weit anderes Erfentnif
aus ieglichermn LBortlein gefchopft, als ev ihm aufa
fer Demfelben Buffande einbilden Fonnen , daruns
ter audh fonft viel eerfmale dev mancherley Girhs
vung BOttes nach bev Schrift wahrgenommen,
bavauf ex fonft nic Fommen, die audy in den Com-
pendiis nicht betiibret rerdens fiehe, fo ift ein fole
cher mit feinems LWiffen von Contritione ynd Fi-
€3 de;
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de, und dergleitherr, ein bummes Salg, undivitd
weder Scharfe noé) Sigigheit , tie e geifilich
fewn foli, von fich geben Ednnen; dagegen abet
ool tddten , twas er folte gut Leben fubten , und
basjenige aufrichten und erquicfen twollen, was
¢v nieder{thlagen und todten folte, und folcher
maffen cin Die und Norder feyn und bleiben.
Und Das find die erflen WBudhftaben deg Amits s
oad ol ich von mebreen viel fagen?

Yliies Stubdiren, Das ohne leidigen Lortvis
gefehicht , bat feinen guten Nuben , twenn ¢8-foldy
vechted &als nue bey fich hat, und danit einge{ab
get 1, Dagder Nenich in dem allen durcy die gotts
fiche SrEentniff felber ein Salg worden ¢ bleiben
abet Die Studia, ich meine infonderbeit die Theo-
logica, beydenen, bie jum Lehrame ficy beveiten,
ohne diefe Salzung, daf die Meditatio nicht buvc
allerley gerfiliche SHyevgenserfabrung , Anfedytung
und Sebet vect geiftlich und durchialzen twitds
fo Fann daraug feine vabre Sudytigleit herFoms
tnen, und entfiehet an ftact der Defferung nu
ein aufacblafenes Aiffen davauss man iff von
GOttt felbft nicht exFannt, und witd an jenem
Lage unter den Uebelthatern fepn. Matth. 7,
22.23 1801.8,1.2.3.  Ja, tie oben gefagt, Das
YDort {Tudiven ohne Kraft, bringt lauter Levs
wirrung in geifflidhen Dingen , wic Chemnitius
de Lib. Arbit. bejeugets Debebant hac ex feriis
propriz paenitentiz exercitiis notiffima effe: fed
quia plerique fine ullis exercitiis fidei & invo-
cationis vivunt, de rebus ignotis multa inextri-

cabilia colligunt.  lfo fpvicht aueh die Ayﬁlog.
; G,
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. C. von den Napiften, die vieles von der Liebe
fagten, Davon fie pocy felbft nichts {chmecketens
Encomia dileGtionis, qua ex Paulo recitant,
non magis intelligunt , ‘quam parietes intelli-
gunt vocem, quam reddunt. — fug welchem
Beugniff man fichets tvie, as man nod forwol
meinet aug der Schrift gu verfiehen, obne daf
mans felbft geiftlich bey fich befindet und evres
thet, dafjelbe nidhts fey, als nu ein Selbfibetrug s
al8 Sjacobus audy fdyreibt von dem bloffen $)0a
ven DesAWBorte. Cap.x 22, LBas foll denn fol=
ches IWiffen fire eine Tuchtigheit jum Amt geben!
©sift ja nicht anders, als daf durch diefes Bov=
geben Chriftliche Sceelen und gange Semeinen
vecht betrogen toerden. :
O gedenke idy dabey an den Avgultinum,
was foll ich denn fagen? 2AfS derfelbe jum Pres
digtamt mit Getwalt gegogen worven, fchrich ex
an feinen Bifchoff ¢~ Putas me idoneum, cum:
€go me melius noverim: qui tamen nec ipfc me
noffem, nifi experiendo didiciffem. &t erfens
net fidh fiir untudtig, da ev doch gum Srunde
cinet toahren Suchtigheit, nady feiner eenfilichen
Bekebrung, ldngft Fommen war.  Und feset
gany beutlich s cx hatte fic felbft nic vecht Fennen
gelernet, too ev nicht dutch forgfaltige Crfabrung
und Jrifung dagu Eommen rdre.  Selbit fals
vot et fort, unbbefennet s € Eonne fich nicht fine
untiidytig halten, tvas betreffe die dagu gebovige
geifiliche Crfentnif, o gar, bap cv aud) por fets
ner Vocation alle Difficultdt und GefahulichFeit
Des Amts, theils durdy Hiven,, theils durd) ciges
€4 nes
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nes Ucberlegen, gnug betrachtet, und nicht eirs
mal fagen Eonte, daf ibm in dem At was neues
begegne, weldyes er nicht porher gefebens aber,
Daf er, dem Bermbgen nady, o wenig Kedfte g
Dem allen hdtte, Das hdtte er ihim nicht fo einges
bildet, unbd fchreibts Dominus irrifit me; & re-
bus ipfis oftenderc voluit me iplum mihi; qoid
mihi deeflet ad tale opus, quod me nunc tor=
quet & conterit. - Da nun Augultinus ¢s fije ein
duchrgericht nber fich bielt, Dap et ing Amt ges
Eormmeit, dagu er nod) das vollige Maaf im Ge=
braud) der Gnadengaben nidyt hatte, ob e ol
fonft an allen Stiicken mit geiftlicher AWdeisheit
und Tudytigkeit dagu nothdirrftig auggeruflet
oar; was fir ein Sorngevichte muf es denn fepn,
wenn fich Leute fie tichtig balten, odet von ans
dern gehalten werden , die da, nach dey Befcreis
bung Judd b.19. Eeinen Geift, foin tvahreg geift:
licges Crfentnif, haben! Dag dummeSal foll
binaus gerorfen werdens tweldy ein Jammer ,
wenn mans mit Gewalt in die Kivche hinein brina
get, damit ju falzen!

Der Satan pfleget groar fidy audh alfo per:
nehmen 3u laffen: Gleichtvie nicht alle gleich gea
labet feyn Eonten , gleichfalls fey nicht von allen
einetley Srabd ber geifilichen Ctfabrung gu erfors
Dern.  Aber, ift biefes nicht eine rechte Teufelgs
{timme, bamit der arge Feind, unterm Sdyein
per Wabrheit, nur eine Sorglofigheit eingufitha
ven trachtet! 2n dem ifig, daf bey alien nidyt
ein gleich groffes Maaf der Tudytigeit gu cps
eefordern fep s bicrdurdy qber mup niemany in

" Sidyers
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Sicherheit gefidvket twerben, tweil eg gleichrool
unumgdnglidy noth ift, daf alle, fo Haushalter
uber SOttes Geheitmnif und Chrifiug Diener
feyn follen,, eine wabre Sidstigteit haben,, (Die
gwat den Stufen nady unterfchiedlich feyn fann)
dburdy roelche fie mogen treu erfunden werden,
1 Qor.4,1.2. S, foredyen fies Hat doch Augu-
ftinus, bat doch Paulus felbit, fich nicht fizr tichs
tig gehalten, da Ddiefer (chreibets YYeor ifthiers
3u tadhtigs 2 Cor. 2, 16, 2Bas Auguitinum
betrifft, ift beveits oben cvmiefer, 0ag er fich nicht
untichtig dem geifilichen Grunde nach befunden,
fondern nur in Ermanglung ber mandyerley
Klugheit, die nachdem Untev(dyeid der Perfonen
im 2Amt angumenden, und mebe und mebr pon
GOtt guerbitten und gu erlangen ift.  &t. Paus
fug aber, wie folte der: auserweblte Riiffseug
(RApoft. Sefeh. 9,5.) dagu Fommen, und fich niche
tichtig adyten?  pep pielmehr in“eben derfelben
Epifiel am Enbde fehreibet: Jb boffe, i er=
Bennet, dafs wiv nidst untichtig §inds nems
lich, bepdes in pey Ktaft bes Ehriftenthums und
unfers Lehramees: 2 Cor.13,5.6.7. an jenem Oy=
te aber Des 2. Capite(s fich umftandlich evBlaret,
baf er Die Srage erhoben, nidt, feine Tuchtigheit
in Zrocifel gu iehen, fondern gu ftrafen die fals
fcben Apoftel, die ilyrer menfehlichen Bernunfe
beym Amt mibraucheten, unbd ficl Dabey falfcys
lich fiw tichtig bieltens da vodh Fein Men(ch aus
eigener Kraft tichtio feyn Fann, und fic bag
Lot SOttes verfalfdhyten ¢ Dagegen ex hingu
feset, und geiget, toie bié vechtfchaffene Qixcb;igs

: 5 eif
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foit Davinnen beftehe, Daf man fie in geifilicdher
#auterbeit gegrindet wiffe, und aus derfelben
in Chriffo veden Eonne, als aus GOt und
vor GOts dDaber denn aud erfolge, Daf eine
folche Fhbrung des Predigtames SOtte ein guter
Geruch Chrifti ey, ob gleid) die redigt vom
Creuy Chrifii manchen, fo fich nicht dDarunter
Bbeugen und bekehren twollen, ein Gernd) Oes
Todes sum Tode twerde, dieda ein Gerud) Oes
£ebens sum Leben ift denen Bufifertigen und
Gilaubigen.  Undthitt alfo dev Apoftel fernet hina
g1 im 3. Capitel 0. 5. 6. von ihim und den andern
Dlpofteln, cin folch Dekentniff, Daf ev {chreibee
icht, aff wir tichtig find von uns felber,

" etwas3u denten, alg von uns felber, fondern,

oaff wit tichtig find, ift von GOtt: wel=
cher uns tichtig gemacht hat, das YUmt su
fihren Oes neuen Ceftaments.
Soldyemnady ifts denn aud) eine eitele und
fal{dhe Einbilbung der Thchtigleit, wenn fich bey
Denen alfo genannten Candidatis nut die Hitlfen
von ciniger IWiffenfchaft dev ‘Theologifchen Res
Dendarten befinden, der Kern aber eines gereiniga
ten, gelduterten und geiibten Getviffens feblet.
sian betrachte dabey, was in der Epiftel an die
Hebrder Cap.s,12. 13 14. nicht an dieLehrer, fons
dern fo gar an die Chriffen gefehricben fiehets
Daf auch diefe nicht nur Milchchrifien fepn folten,
fonbern geiibte Sinne haben, jum Unterfcheiby
bes Guten unb des Bofens dem man aber noch
il geben mirffe, der fey unerfabrenin dem
Yoort Oev Gerechtigbeit, und Fonne um foviel
; fenia
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teniger ein UTeifter fenn.  Ach! twie mancher
ynter den beutigen Candidatis Minifterii yird
angetroffen, der die Milch Des Eoangelii nidyt ge:
Foftet, noch Davon u geugen weif, was das r Petr.
2, 3. gefagt fen ¢ So ibr enders gefhmedt
babt, 0aff Oer AEre freundlidy ifts weldes
boch der Apojiel anfubret, alg den Srund der
Suchtigheit im Chriffenthum:  gefchtoeige, daf
folche, Der §Nilcy uncrfabrne, sum Lehramt felbfE
tudhtig feyn folten, ob fie gleich fonften pon dicfern
und jenem nod) was tiffen mochten:  Aegives
gen Hieronymus cin piel anderg Judicium fallet,
al8 die heutige ABelt, indem cr {chreibet an den
Nepotianum: Multo melius eft, ¢ duobus im-
perfelis, rufticitatem fan&am babere , quam
eloquentiam peccatricem,  Multi zdificant pas
rietes, & columnas Ecclefiz {ubftruunt; mar-
mora nitent, auro [plendentlaquearia, gemmis
altare diftinguitur: miniftrorum Chrifii nulla
eleftio eft. €8 foy beffer , twenn ja von gtvenen
unpolifommenenDingen eing yenn miffe,daf man
. einen frommen und beifigen Prediger babe, als
cinen gelebrten und beredten, der den Sinden
noch) eegeben fey. Und fey e8 Sundeund Schan:
e, Daf man beforget foy, die Kivchen su gieren
und gu bereicherns aber, wenn Ehrifti Diener bes
fiellet werden follen, algdenn um Feine vechte Ces
tehiung fich beElimmere.  Bobey e ool bes
oirrfte einer groffen Aufimerkung, wag da fey nul-
la el¢étio, und worinnen folcher ABah( eigentlis
cheNullitat nady SOttes ABort beftehe; wieaus
Dem vorhergehenden gnug ehellen mag.

By
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Betrachtung

Buben Jeiten derevangelifdhen Reformation
baben -die feligen Mdnner $Ottes, Lutherus;
Melanchthon und anbeve, bas Uebel dev Untiich=
tigkeitaicht obenhin angefehen, fondeen febr groffe
Sorge fhon daviber gehabt, und dabin auf alle
QBeife fich bemithet, rie Demfelben gu rathen feyn
modyte.  WWie denn folches forvol aus anderen
Sdytiften, algdenn audy nur aus den Vorreden
fiber Oen Eleinen und groffen Catechismum
Satheri, gnugfam su erfehen 5 .Da der theure
KnechrSOttes nicht gnug beklagen Eann die jams
merliche Seftalt der Kivchen, bey o vielem dume
men Sals deverim Lehrame, daf erfichs fchdmete
nachzufagen, was fiar untichtig AWefen auf den
Sijicationen evangetroffen.  Und mweil fichs tags
lic) begab, Daf devgleichen fich-immer noch twolte
finden laffen, auch an denen, die gum Predigt:
amt berufen twerdea foltens fo betvegte foldyes den
teewen MNithelfer, Philippum Melanchthonem,
ein Examen Ordinandorum hevaus ju gében, tvels
cheg Latemnifch und Teut(dh ju ittenberg vors
mals gedructt if, und jvar, wie es in dep Rir=
che su Wittenberg gebalten wurde, alg bie
uberfesten Worte lauten.  ABeil man nun nigs
lidy evachtet, Daffelbe su biefen Seiten , da leidet !
vergleichen gute Schriften tenig meby ju feben,
und deg dummen Saljes mehr al8 ju viel am Taa
ge licget, tviederum befannt gumachen! fo ift Der
iesigen Edition Bweck vornehmlich,- damit man
pody aus diefem Scripto, auf gleidye Wkeife, tvie
- aug der Augfpurgifchen Confeflion und Detfels -
ben Apologie,' erfehen moge, mit was Avt und
Snabe
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Gnabde die Ehrifiliche Lebre alfy su fehren upd tu
treiben ey, Daf die Lehravt einvechtes geififiches
Saly feyn mige: als ich Denn mit AWahrhet fos
gen Fann,Dag gemeiniglid) die Worre darinnen
10 falgreid) und voller einfiltigen Yeigheit und
Klugheit find, da, wer Yugen bat u fehen, ool
etfennen mag, e mirffe in dem Geiffe viel Erfaba
tung vorgegangen feyn, daraus fieflieffen. Dy
jenigen , toelche ing Predigtame gedenten, nehs
men Doch g Sdergen, wie fie von den erfien pon
GOtt gefandeen Batern unfever Epangelifdyen
Kivchen an jenem Tage als Baffarte merden ans
gefehen toetden, oo fie nuir el folcl) tonendes Ery
und Elingende Schellen bleiben, als fie, feider?
inggemein ju diefer Zeit fich finden laffen, und
alg ein dummes Sals weggetvorfen twerden mif
fer. - IBas werden fic denr haben von allem
Selbftbetrug, und der im Schwange gebenden
Betrugerey , damit fo vicle Gemeinen wbertiin-
chet ober perrwnfiet twerben! SOt erbarme fich
aller in Dummbeit aufgeblafenen Gemiither, Daf
fie dodh nirchtern werdenr, und den Serudh dep
tahren' @Beisheit merFen migen! Er vermehre
vas Sals der Lrden, unbd behitte und bemwapye
e vor allem Avgen, daf eg nicht dDumm werde !
Er sutrete Oen Satan unter unfere Siffe
in burgem!

$alle, ben 26. Jul. A, x701,

%Ihljang,
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Anbhatg,
sur Evfillung ded Maums,
D v HEr [affe nun dis Jeugniff bey Feinem, der s
S tiefet, vevgeblich feym. o evlaffe Den Geift der als
ten Seugen, bejonders bep den iekigen gerichtsvols
Ten Reiten, toiver vecht aufwadyen, daf fich bod) jupdrderf
alle, dic Des HEven Gierdthe tragen, oder Finftig tragen fols
Ten, vedhi ersoecen laffewnnd die cefich fepn, dieBuffe thun
und fidh Gefferns o wird ihre Befjerung eiven Einfluf in
die Befferung dev ibrigen Stande haben.  Und wenn alle
orey Srande nady vent, was den unfierblichen Geift bes
trifft, fidh beffern und in dev wahren Gotifeligleit. fich Wiben,
fo wird der HEVE aud) getiff in dem . was dem Mivjtigen
Qeibe ndthig ift, eine Beffevung, und folglich anch wivdes
Stuhe und Friede fhaffen. ; i
sGenn wir der Sunde Einbalt thuw, unbd alfodie Duels
Ten bes Kricged und dev bofen Beit verffopfens: fo werden
bald. nady {o vicl Blutvergieffen die Fricdcnss die Ses
gengfivome flieffen unbd fvieder beffeve. Beiten cintreten.
Denn beFommen toir befjere sheesen und toerden befjere
Yizenfcben; fo befonmmen tiv auch beffere Scicen.

SBenn toiv aber inder iinde und Sicherbeif twoltern
fortfabren, und nns focber die gebabte Noth, noch die erfahs
vene Hiilfe sur Buife anfroecken laffen, wie Eonten wir hoffen,
baf GOt fortfabren torivde unssu belfen? Menn wiv mi
muthwilligen €dnden, fonderlicdy mit allerfey Ungeredhtigr
Feit wider GOt frvitten, wic folte GOte filr uns, wider uns
feve Feinde fveiten, und wie Fonfen wir auf unfere gevedyte
©adye pochen 2 Toenn wivdie ju allen Dingen niie Gotts
feligeit und GOttes Reich hintenan feten und nicht bawer
nd fordern biiifen, wie folte ung alles andre im Leiblichen
ufallen? SYa-toenn wiv vechtfchaffene gottieliae Lebrer veps
adsteten, ober gar verfpotteten, drucften upd vfcrfolqr’m, nd
pa genif O Ottes Uugapfel angriffen, wie finten wivr yn3
verfichern, baf GOte uns alg cinenAvgapfel bewahren und

alfe sber uns fchroebends Gevichte abivenden fulte? i
Wenn
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s@enn indiefen unbd jenen Landen die Seugen dey Wahys
Peit verfpotect, verfolget pder wol gar vevjagt worden; fo
§ji 0 ein grofjes geifiliches Gerichte gerefen, und davquf
find auch groffe leibliche Gevichre evfolget,  Wie wir fons
erlich aus der engelandifchen Hiffovie de§ yovigen Fahys
Hunderts fehen Fonnen.

Wenn man hingegen in einetny Cande BOttes Wors
faffen im Schwange geben, und vechtjchaffene engen dee
EBahrheit anfgenomiien, gefchunet und GOttes Neid) and
eBert gefdrdert, und gleichiam dic Bundeslgde bey fich wobe
aenlaffens fohatGOtt ein folches Land yov andern Landern
reihlidy gefeguet, wie dort Dag Haus Poriphars un des
Tofepbs willew, unh dag Haus Gbededons um der aufges
nommenen Bundeslade willen gefegnet wurde. 1000f, 39, 54
2&am.6,12.  Hnd idyglaube, dafein geiwiffes hohes Haus
audh davinnen yov allen andevn hehen Haufern fo veichlich
“gefegnet roorden, und inFuvger Seit s fo groffem Anfuehuien
and Wadysthum gefommen, weil man dem Wort, AWerk yud
Meiche BOttes Naum gelajfen, und dbas vechtfchaffene gotes
felige Wefen nicht gehindert, fondern gefivdert,ja audh {o
viele um dev evangelifhen Wabrheit oder Gottielighiir wib
Jen Berfolgte aufgenommen und gefchiiet hat,

Denn 8 Dleibt dabey , daf die Gottfeligeit wie allen
Standen, fo audyju allen Dingen, aud) ju ciner vecht gefegs
neten Staardverfaffung, jum gefegueten Gefes Loligen: und
Sameralmwefen wike fey, und daf wenn in einem Lande niocy
vicle gottfelige Dienfchen, fololich nod viele Beter gefunden
erden, GOt uber cin foldyes Yand anch bey ver qrofien Ges
fabr nody cin befondeves Nuffehen habeundes fegne,

Daswerden nun nichr nur gotefelige Theologi und JPres
diger, fondern audh gottefivtiae und veviidndige Politici
und andre Lehrer i allen Facultaren cinfehen und allen
jungen Geuten bald cingupragen fuchen.

€3 iff miv daber angenehm gewefen, al8 idh in uft.
Chrift. Dietmars, Prof, Cameraliuny in Sramtfure, Eine
leitung in die Oeconomifche, Policey= uno Canternls
wifjenfchafe gefunden, dafi ev pag. 138, {dhreibets 5, Dew
»@ottesdienft, (das ift eben die Gottieligbeit) ift die Grunds
»fefre guger Policey, daber felbige ju Defdrdern die Landegs

HhRTreR:
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JBerren gu allen Beiten fich billig angelegen feyn Taffen,
L Denn die Chriftliche Meligion iff nicht nur die wabre, fous
yoern auch gur Eehaltung cines veshtindffig eingeridyteten
©taats die bequemiic s, Davon handelt ey im gangen drits
ten Capitel, und im neungehenden €apitel pag, 214. fhreibg
er: 5, Die Abnabhme der RNahrung und ded Reidgthuims wivd
,pornehmlich vovuvfaciet durdy den Wevfall De8 Ehriftenw
L ihums, dabey bem Policep: und haudlicen Wefender Sen
,6¢n eatgogen und crfiliet wird der Fludy Hagaai 1, 6.
L 3Gelche und andeve Unfegen abjusoenden die Gotresfurde
,und cin Chrifilich eben und Wandelzum @runde ju fefen
,unb it befordern., ()

Woller wir alfo’ algemeine beffeve gefeguete Beiten,
und fo aud) Fricden haben ; fo miffen auch alle Stande, alle
Collegia, und auf Univerfitaten alle Lehrer in allen Faculy
taten einander die Hand bicten unb auf, ihre und andever
Pefferung denfens devfo genannte geifiliche Lebriiand aber
muf:den Anfang madben.  1nd fo miiffen ja vie infrigen
gebrer fich bald den Geift GDttes beffera und tiichtig vdee
gum guten ©aly madyen laffen, fonft Pdunen fic das Wegs
devben cines Randes und dic Geridhte GOttes nicht abwens
pen belfen, fondern, wie in der Borvede gedacht, cher vers
mehren, und felbff davinnen umEpiumen ober in grofje Noth
gerathen, tic ja and) mandhe Prediger vonden barbavijchen
d(Fern find ums' Ceben gebradyt oder jammerlich gemare
fert oorden. Wi wiffen nun nicht, wie nabe die in deim
Worte B Ottes gedroheten lefhten Gevidhte feynmdgen, und
ob Das alleg was gefhebeny nach Ehrifii Worten, nicht evf
der Anfang dev Nothiff. I alfo cine it gewefen, da fich
alle und icde, und befonderg Studioli Theologie yed)t jue
Buffe follen ermecken laffen, und vecht bufijectia betens foift
es qetvif bie gegenmartige eit, dg GOt felbit fo gemaltig
Ruffe prediger uud feinem Aorte dev Buffe yu Hulfe Fonume,

Yoer wolte dennnun fehlafen, wer Flug ift, (foer
Fein Duinmes Saly ift, ocr ift wach 2c.

) Wenn bep der Cameralwiffenfchaft die Gottesfurche’ folt
“qum Grunde Liegen stienicht vielmehr bep dey Theologifchen z

it }"g*{é?#
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Sherven su, allen ;
»Oenn dieChrifthic
Hoern aud jur €l
L»&taats die bequer
ten Eapitel, wnd im
er: 5, DieAbnabm
soornehmlich veru
Hthums, dabey detr
»0¢0 entjogen und
L Welche nad anber
,und cin Chriftlicy
,unb ju beforvern.
Woller wiv (
aund fo aud) Friede
Collegia, uad auf
taten cinander die
Pefferung denfen s
mup:den Atnfang 1
Qebrer fich bald det
juim guten Sals
perben ¢ines Lande
pen belfen, fonbder
mehren, und {elbft
gerathen, toic ja a
Wolfern find ums’
tert worden. Wil
Worte GOttes geli=
ob das alleg toas g 5%
der Anfang dev Ne
allg unb icbe, uud
DBuffe follen ervect SEES
es qetnif Die gegeniss

Buffeprediger und
XOer wolte der
Fein dum

(*) MWenn bey de
“ja Grunde lieg:

&

1

=4

‘Farbkarte #13

dod



	D. Joach. Just. Breithaupts, Weyl. Abts zu Closter Berga [et]c. Betrachtung Von dem wahren Geistlichen Salze und Von den mannigfaltigen wichtigsten Hinderungen rechtschaffener Tüchtigkeit zum Predigtamte
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 
	[Leerseite]

	Vorrede an den Christlichen Leser.
	 - 
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Betrachtung Von dem Wahren geistlichen Salze, und denen mannichfaltigen wichtigsten Hinderungen rechtschaffener Tüchtigkeit zum Predigtamt.
	 - 
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	Anhang, zur Erfüllung des Raums.
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



